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Kurt Gerstein

Pıerre Joffroy, ın Paris ebender freler Journalıst un Schriftsteller
ist der Autor des 1972 Stuttgart erschliıenenen Buches ‚„„Der Spıon
ottes, Die Passıon des Kurt Gerstein‘‘. Er arbeıtet ZU eıt einer
zweıten, erweiıterten Auflage dieses Jlangst vergriffenen Buches. Aufder

‚„‚Kırchenkampf 1ın Westfalen‘ 1e Pıerre Joffroy kto-
ber 1986 einen 1el beachteten un! rege diskutierten Vortrag ber Kurt
ersteiın Der Vereın fur estfalısche Kırchengeschichte hat sıch
entschlossen, diesen Vortrag, auch Wenn nıcht 1m engen iınne eın
wıissenschaftliıches Referat WAarT, seliner Eiındringlichkeıt un des
spurbaren ngagements des Verfassers, einer schwilierigen Person
WI1e Kurt Gerstein gerecht werden, 1ın diesem anrbuc abzudruk-
ken

ern! Hey

„Ich war dıe Ausnahme‘‘, soll oren Kierkegaard 1MmM Sterben gesagt
haben un:! behielt sSeın Geheimnis fur sıch, indem aussprach. Es ist
gut moglıch, daß Kurt Gerstein, der Kierkegaard kannte un verehrte,
dieses Wort 1n einem Augenblick verzweiıfelter Klarsıcht einmal alıf
sich selbst bezogen hat.

Worin aber Wal Kurt Gerstein dıe Ausnahme?
Sicher nıcht als Käampfer 1 Wiıderstand den Nazısmus. ET WarTr

LUr eiıner unie vielen ın der geheimen rmee, dıe der aCcC ber
Deutschland aufgestanden Wal, Zeugn1s abzulegen fur dıe qut-
dauer des Lichtes.

der Ausnahme vlelleicht arın, daß die eingetreten WAarT,
ihren Mechanıiısmus VO  - innen heraus begreiıfen un! bekamp-

fen?
uch hierfur g1bt andere OT  er |DS g1bt S1e 1M Bereich des

Archetyps. Es g1ibt den Miss1onar, der sich 1nNns er des egners
schleicht, der dessen as auisetz und el alles aufs pıe. setzt,
Leıb un eele | S g1bt der unmittelbaren Zeitgeschichte einen Mann
WI1e den Oberleutnan Schulze-Boysen, der als Leıter einer Wiıder-
standsgruppe 1mM Ministerium Gorings salß Schulze-Boysen TEeULC. Warlr
nıcht alleın, und wußte, Was Ehrgeız Wa  E

erste1ns Ausnahmestellung besteht vielmehr arın, da ß alleın
War und da ß einsam War un! daß 1eSs seinem achleben bıs
heute geblieben ist
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Nun ann einwenden, daß Gersteins Wiıderstand aus Überzeu-
gungen erwuchs, die mıit anderen teılte un! eren geistiger uttferDOo-
den dıe Bekenntniskirche WAarTrT, da also In diıesem S1n: doch nıcht
alleın Wal. Und doch scheıint mIr, daß selbst 1n cd1esem usammenhang
sSseıne Einsamkeit den harakter der Absolutheıt, der fast eisıgen AD-
straktheit, behalt Um 1es verstandlıch machen, muß ich einıge
blıographische Notizen eıgeben un! vorweg diejenigen untfter
nen Verzeihung, die hler, ın unmıiıttelbarer ahe VO Gersteins
Heimatstadten Hagen und Munster, seinen Werdegang bereits kennen.

Kurt Gersteıin, der Sohn eiINnes Riıichters ist, trıtt 1929, mıt 20 Jahren, ın
cdıe protestantische Jugendbewegung eiın. Als uberzeugtem Protestan-
ten geht s ihm VOIl vornhereın darum, mıt seinem Glauben Ernst
machen; sehr 1 Gegensatz der tradıtıonsgebundenen, ZU KOom-
promi1ß neıgenden Glaubenshaltung SEe1INES burgerlichen ılleus Er
heiratet T1ede Bensch, dıe Tochter eINESsS Pastors; die Irauung voll-
zieht der spatere Bischof Diıbelius.

der chrıistliıchen ugendbewegung Westfalens WIrd bald fur
viele eine Art eitfigur, ja fast eın Vorbild fur die praktische Verwirklı-
chung des aubens Kr ist eın Lehrer, un nıcht iınfach den
Glauben ekennen, sondern ıihn auf die TO stellen, iın der
schweren Prufung des taglıchen Lebens unterwerfen ETr die
Freiheit des ((ewlssens

Und dann, TE spater, 1933, 3 erselbDe Mann ın die
eın Ochmals TE spater, 1941, wIrd Mitglied der Wo bleıibt da
die Relıgion? Wo die Freiheit des Gewılissens? ber auf diese Fragen hat

die Antwort bereits gegeben. Als Mitglıed der Partel, mıt dem artel-
abzeichen Rockaufschlag, protestiert offentlich 1 Theater VONn

agen die Verhohnun des christlichen auDens 1mM uCcC
‚„„‚Wıttekind‘‘ VO  - Eduard K1SS eine Parteigenossen Schlagen ıhn brutal
ZU  en 1936 WIrd der Verteilung antınazıstischer Schrif-
ten VO der Gestapo verhaftet, wıeder freigelassen, 19338 erneut verhaf{i-
tet un 1mMm er VO eizhneım internilert.

urc den selner Famıilıe gelingt ıhm freiızukommen, un!
da 1U Zi1e dıe meıstgefurchtete un meistgehaßte Uniform jener
eıt a.  9 dıe Unıform des Schwarzen Ordens, der sıch en ZU. Heıden-
U:  3 bekennt Wem dieser Werdegang nwahrscheinlich vorkommt, der
sSe1 aran erinnert, da jener eıt eben och eın Computergesteu-
es zentrales Personenregister gab, also eine totale Kontrolle. avon
en auch andere Wiıderstandskämpfer profitıiert, ZU. Beıispiel
eben Schulze-Boysen

So hat al hoheren Ties Gersteins „Jugendsunden‘‘ vilelleicht
nıcht einmal vergesSsen, sondern ınfach ubersehen; un ann hat
erstein Fahı,  eıten, die iıh chnell unabkommlıich machen. Er ist
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Diplomingenieur, hat medizinısche Kenntnisse, wiıird SC eın
anerkannte Fachmann fur Hygılıenefragen. ber lassen WIT uNnseIren

1C och einmal zuruückgehen. 1933 proklamiert der Reichsbischof
Ludwig uller die Eingliederung der evangelischen Jugendverbäande

dıe Hitlerjugend. Jene ‚„„‚Deutschen Christen‘‘ treten ach VOTINT), die
sich als TIer und Antisemiten verstehen. Da schickt Gerstein, INZWI1-
schen prominentes itglıe: der evangelıschen ugendbewegung, eın
beruhmt gewordenes Telegramm den el

‚„‚Kirche stirbt VO 1SCNHNOIS and
In am un 'TITrauer ber solche Kırche Christ1
Gersteıin, 1plom-Ingenieur, Gemeindekirchenrat
agen, Westfalen.‘‘

In der Freiheit des GewI1ssens, eiINe falsche Hierarchie, spricht
Gerstein VO 'Tod der Kırche un unterschreıbt 1im amen der Kırche,
als ware S1e doch och en Denn sS1e ist Leben S1e lebt weiter
als Bekenntniskirche. S1e verkorpert sich 1n annern WI1e Gersteın, WI1e
Niemoller, mıiıt dem Gerstein gut bekannt WAarlT. Der eine kommt ach
Dachau, das ist der normale Weg; der andere trıtt 1n die e1ın, das ist dıe
Ausnahme. Fur den Außenstehenden behalt dieses standıge Hın un
Her zwıschen Tl1osun. UrCcC den Glauben un Verdammnıis eın (Ge-
heimnıs. Ich selbst, als ich begann, mich mıt Gerstein beschäaftigen,
habe einıge eıt gebraucht, verstehen, oder besser sagt,
dieses Verstehen akzeptieren konnen Fur jemand, der cartesla-
nıschen Denken un! atz des ogıschen Wiıderspruchs geschu. 1st,
erscheınt dieser Widerspruch zunachst unauflosbar:
„„Eın Chriıst als SS-Mann?‘‘
eutfe dagegen wundere ich mich ber meın eigenes Staunen: alle
okumente un! alle Aussagen machen Z Kvılıdenz Gerstein 1e
der Christ, der immer gewesecn WAarTrT, und aus TeueEe Zu Kırche, der
er sich bekannte, trat den innersten un verborgensten Kreıs des
Nazıreiches Zum Pastor Rehling sagte

„„Wıe 111 al helfen, WenNl nıcht VO  - innen her? Ich glaube,
dal3 der Tag kommen kann, dem an wiıird MUSSeEeN:
rısten, tretiet 1ın die Parteı ein!*‘

{[Dies entspricht einem edanken VO Kierkegaard
„„‚Wenn INa Schalien wull, Jemand einem estimmten un
iınzufuhren, mu ß ; sich eben dorthın begeben, dieser
Jemand sich eiinde und VOoNn ort ausgehen.‘‘

Gerstein MUu sehr bald verstehen, daß niemand, oder doch NUu.

sehr wenige, aus der des chreckens ınausiIuhren WITd, aber
schon hat Se1INe Sendung INr esen geandert: Er Wal eın Spıon der
Kırche 1M Innersten des Nazireichs, ist M11U. ach dem Wort Pastor
ings eın Spion ottes Ihm oMmMm Z Zeugn1s abzulegen; eın
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Kurt Gerstein

Zeugn1s, das alleın blegen kann, denn 1n Belczec un! reblinka hat
e! gesehen, Was MUL: dıe Toten un die SS5-Leute gesehen haben Dıie
ınsamkeit Grersteins, die U erst wirkliıch beginnt, macht seline Aus-
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nahmestellung AU:  N Die eıgenen Freunde verstehen ıihn nıicht, die azlıs
spuren seine Gefährlichkeıt, ohne iın doch durchschauen, selbst
MU. asken tragen, muß sSeın Geheimniıs selbst seıinen nachsten TEeUN-
den un Verwandten verbergen, Ja gerade diesen, S1e nıcht 1ın sSeıiın
erderben mıt hineinzuzlehen, eın Verderben, das iın standıg bedroht
un! dem immer wıeder ntgeht Und das geneıigte Ohr, dem el das
Zeugn1s der ahrhneı anve  uen konnte, findet nıcht Der papstlı-
che Nuntıus 1ın Berlın aßt ıh hinauswelsen. Die Schweilz un cCAhWEe-
den horen seın Zeugn1s, aber wollen seine furchtbare Realıtat nıcht
begreifen. „ Je wiıirklıcher eın Ereign1s ist, ” sagt Dostojewskı, ‚„UInm
unwahrscheiminlicher ist es  6 Und als SC  1e  iıch efangener der
Franzosen 1st, sehen 1ese ın ıhm zunachst NUur eıiınen S-Verbrecher,
der vielleicht andere wIird verraten konnen.

An seinem Zeugn1s hat schwer©W1e einem TeUZ; das
zeıgt a.  es, W as etian hat, das zeıgt sSseiıne Gefangenschaft, das zeıigt
seın Selbstmord 1ImM Gefangn1s 1945 Das zeıgt aber auch Seın Fortleben
ach dem Tode, eın Fortleben, 1n das der Friede och nıcht eingekehrt
ist Als Toter ohne egrabnıs bedrangt Gerstein das ew1lssen unseIel

eıt
An dieser Stelle mMmussen WITr einıge historische KFakten geben 1962

entfesselt olf OC mıiıt dem uCcC ‚„„‚Der Stellvertreter‘‘ einen
Skandal ID stellt dar, WI1e Gerstein versucht, der katholischen Kırche
dıie unaussprechliche anrneı mıtzuteuen, un W1€e 1ese nıchts davon
horen wıll Er wirtft F}ragen auf, die die Haltung 1US X IL betreffen
arum hat sich diese machtige Stimme nıcht erhoben, die Nazımor-
der verurteilen? Sollte be1l dıeser Zuruckhaltun der Antıkommunlis-
INUS des Papstes eiıne gespielt haben? DiIie rage bleibt unbeant-
wortet leder vergehen Te leder werden die 1M Gefan.  1S
geschriıebenen Berichte Gersteins ktuell Diesmal geht aber
einen weıiıtausgreifenden Versuch, den Nazısmus rehabilıtieren.
ısher ist jeder Versuch ın cheser 1ICALIUN der Exıistenz der Gaskam-
Imnern gescheıtert. Um der Gaskammern wiıllen annn INa  - den azZısmus
nıcht als eınen banalen Totalıtarısmus neben vielen anderen hinstellen.
Das wurde u wirklıch eiınen schlechten 1INATUC machen Um den
Nazısmus einıgermaßen hoffahıg machen, mu ß INa  . die Ex1istenz der
Gaskammern eugnen aran versuchen sich seit einıgen Jahren
Pseudo-Historiker der sogenannten revlisiıon1iıstischen Schule, untie
ihnen VOTLT em Franzosen, Faur1isson und Oques. Der Erstgenannte

sehr ohl verstanden, da untftier den ewelsen fuüur den uden-
mMord dem Zeugn1s Gersteins entscheidende Bedeutung zukam (zer-
stein Wal SS-Mann gewesecn un!' hatte schon 1949 auslandısche 1plo-

bDber das eschehene informıiert. Dem Zweıten dagegen, Henr1ı
Roques, fıel dıe Aufgabe Z dıe Berichte Gersteins als unglaubwurdıg
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hiınzustellen. Im Juniı 1985 der Unıversıitat Nantes eine Dis-
sertatıon vor*, 1ın der (rerstein als einen Kranken, einen unfier Wahn-
vorstellungen leidenden Verruckten darstellt, dessen Berichte ange-

selen mıiıt Wıderspruchen un technıschen Unmoglichkeiten un
dessen Zeugn1s wertlos sSel. Gaskammern habe nı]ıe gegeben. Dies
es SE@e1 eine Luge un! eın ythos

Die Promotion des Henrı KRoques ist UrzZiıc VO franzosischen
Minıster fuüur Hochschulen un! orschung annulhert worden, un ZWal

©  © gravlerender ormfehler, denen eiınNne gefalschte Unterschrift
gehort.

Man darf vermuten, daß och andere Versuche, den Nazısmus
albwegs offahıg machen, folgen werden, un:! immer wıeder WIrd
annn Gerstein siıch Lugen un! Verleumdungen ausgesetzt sehen.
„„Fur den Zeugen zeu. n]ıemand‘“‘, sagte der Dichter Paul Celan, un
INa darf hinzufugen: n]ıemand, WEenNnn nıcht eben seın Zeugn1s un!' eben
die ngrIiıffe, die diıeses Zeugn1s hervorrutft.

Die VO. Piıerre Joffroy erwahnte Dissertation VO Henriı Koques, diıe ıIn Frankreich großes
uisehen erre: hat, ist 1U unter dem 1ıte „„DIie ‚Gestandnisse‘ des urt Gerstein‘“‘ uch
auf deutsch erschienen. Trotz ancher edenken gegenuber Roques un! seinem Werk
meılınten WIT, urt Gerstein SChu.  1g se1n, uns mıt dıesem uch und der ‚„Affaire
Koques intensıver auseinanderzusetzen. Deshalb wıird fuür den nachsten Band dieses
hrbuches ıne ausfuhrlıche Gegen-)Darstellung diesem Themenkomplex angestrebt.
Den interesslierten Leser verwelısen WIT 1m ubrıgen auf dıe nachstehende (unvollstandıge
kleine Bıblıographie ZU) Person urt Gersteins:
Brinkmann, Ernst Im „Engagement fur die christlıche ache  64 urt Gersteins Lebensweg,
1n eıtrage ZUr Geschichte Dortmunds un! der Grafschaft Mark, 62, OTtIMUN! 19695,
1

Decaux, aın Obersturmführer Gersteıin, „esplon de Dieu  .. 1n L’Histoire question,
Parıs 1983, 280—-3929
Franz, kgon Die sexualpadagogische Missıonsarbeit urt Gersteins 1m Rahmen sSse1nes
Wıderstandes dıe achthaber des 111 Keıiches, In Die innere Mıiıssıon, Jg 60/1970, {#

208 —216
Franz, Helmut urt Gerstein. Außenseıiter des Wıderstandes der Kırche Hıtler,
Zurich 1964
Frıedlander, Saul urt Gerstein der diıe Zwaiespaltigkeıit des Guten, Gutersloh 1968
(adeke, eıinNnarT: .„Es INn; eın Ruf‘‘ Zur Geschichte der Schulerbibelkreise Westfalen

seıt 1933, eT,| 1983 bes —J3
Gaäadeke, einnarT: urt Gerstenn. Der Splon Gottes aus agen, 1ın Helımatbuc agen und
ark 1985, IS
Hey, ern! urt Gerstein, 1ın ademıe Bad ol (Hrsg.), ue esprache, 6/1986,

DD 24
Joffroy, Pıerre: Der Splon Gottes. Die Passıon des urt Gerstein, Stuttgart 1972
atthagen, Alfred urt Gersteinn. Eıne eutsche Passıon ıIn der Hıtlerzeit, er, 1985
alatzko, Helmut urt Gersteimn Uun: der ntral-Ausschuß fur dıe innere 1ss1ıon der
Deutschen Evangelischen Kıiırche, 1n Die innere Miıss1on, 0/1970, . 196 —208
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‚WEel Bemerkungen ZU. SC
Auschwitz bleibt fur die Geschichte eın einschneılıdendes Datum Es

g1ıbt die eıt VOTL Auschwitz un die eıt ach Auschwitz. Den Antisem1i-
ten Aaus der eıt VOI Auschwitz kann INa un! sollte IMNa vielleicht
verzeıihen: Sie konnten och nıcht ahnen, wohin ihr Gerede SC  1e  iıch
fuhren wurde. Nıe verzeihen aber darf INa  ®} den Antisemiten AUuSs der
eıt ach AuschwIıtz, Leuten, dıe Aaus einer Geschichte, die VOTLr ihren
ugen sich abspielte, hatten lernen konnen. S1e tragen ach eigenem
en einen anderen Stern als den udenstern: den Stern des Bosen.

Die zweiıte Bemerkung:
Wenn INa  . ach ihren otıven sucht, ann geben die „Revı1s1on1-

sten  .. VOT, die Ehre des deutschen Volkes den Vorwurf des uden-
mordes verteiıdigen wollen. S1e setifzen panz bewußt Deutschland mıiıt
dem Nazısmus gleich. Dabe!l sınd doch die ersten Wıderstandskampfer
1ın großer Zahl Deutschland selbst aufgestanden, Antiıfaschisten der
Linken WI1e der Rechten, T1isten er ekenntnisse, dıe ersten pfer
der eIangnısse un! Konzentrationslager, un ihnen jene Aus-
nahme, jene einsame un unzuganglıche Gestalt des Kurt Gerstein, der
auch fur uns och ın der ersten el ste mıt weıtgeoffneten ugen,
als euge un! Martyrer nıcht etwa einer Kıiırche, sondern der ensch-
1C  el
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